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« dann hat er sich mit
em Giigeschtäcke am Rugge
g'chratzet - und alliwil glachet.»

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 49

«£*teç TWaetf, e sa ftäf ec ç-scftp
Klein Berit
berichtet

von Grock

Sie kam glühend be-

geistert aus der Grock-
Vorstellung nach Hau-
se und begann der
staunenden Mutter
das Gesehene vorzu-
führen. Da saß sie
schon aufdem Küchen-
stuhl, ein Kochlöffel
war der Geigenbogen,
das linke Aermchen
war die Geige selber.
«So hat er gemacht,
Mutti - und dann auf
dem Klavier - schau,

zuerst hat er nach-
gedacht und da ist
ihm nichts eingefal-
len, rein gar nichts,
dann auf einmal hat
er's gehabt. Schau, so !»

«Us der große Gufere-n-use
hat er ganz e chlini Giige
uspackt, und dann hat er
gschpillt - lueg, e so! »

AUFNAHMEN
GUGGENBÜHL-PRISMA

Der große Eindruck : Grock auf der Bühne.

«Nachher hat er Klavier gschpillt und e ganz luschtigs Gsicht gmacht derzue - lueg, so es Gsicht.»
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